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Samstag den iZ. December 1832.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l 6 o / . (5) N r . 1243.

V e r l a u t b a r u n g .
V o n dem k. k. Dergamte zu Id r i a wird

bekannt gemacht: Es werde die FlelschauSs(i>rot-
tung ln der Neustadt Id r la / von Ostern l83Z
angefangen, auf ein oder mehrere Jahre an
Denjenigen überlassen werden, welcher sich zu
den bestehenden Vedlngn'ssen, welche m der
Bel'gamtskanzlei hier eingesehen werden kön-
nen, am klügsten herbillaßc.

Indclsen wird bekannt gegeben, daß der
jährliche Bedarf m Rindfteisch llngcfahr 7 bls
ßc>O Eenten b.trage, und dem Unternehmer
mehrere Begünstigungen zugestunden wcrdcn,
a ls : der unentgeltliche Genuß von ungefähr
160 Joch Wiesen und Huthwelde für das
Schlachtvieh, der freye Gebrauch von jwe» ge-
räumigen S tauungen, der Fleischbank sammt
Küche mlt Kessel zum Aublasscn des rohen Un»
schlitts und Werkzeu^cn, dann die unenlgel!»
liche ärztliche Hülfe und Medicamente für sich
und seme Bankknechte, dann wlrd »hm das
ausgelassene Unschlltt un currcnten Preis ge«
gen sogleich baare Bezahlung für das Berg-
werk abgenommen.

Dagegen hat der Unternehmer zur S i -
chcrstellung der Controclßbedingmsse eine Cau,
tion von 3oa f l . / entweder baar oder mittelst
Obligationen nach dem Börsecours oder sidel-
jussorisch zu lelssen, und um das Gewerbbefug,
nlß lm gesetzlichen Wege anzusuchen.

Zu d,es?r Unternehmung Lustlragende ha«
ben sich am 19. Jänner Vormittags um y Uhr
in dem Sitzungszimmer emzusinden, oder lhre
schriftlichen-Offerte blll dahln einzusenden und
sich zu erklären, um wclchen m ndern Preis sie
das Pfund Rmdfte»sch wegen obigen zugefiai,
denen Begünstigungen und Annahme des Auk,
wsizsteisches »m billigen Verhältnisse mit Aus-
nahme der Lunge, Fleck, Füsse, V o r m a u l ,
welcbes als Zuwage besonders verkauft w l r d ,
unter dem Lalbacher Ausschrottuna/preis ab,
§eben wollen.

Vom k. k. Bergamte Id r i a am 3. Dc -
ccmber i3Z2 .

ZTTZiZ. (5) "Nr. 5726.
V e r l a u t b a r u n g .

Mit löbl. k. k. Kveisamts Bewilligung

vom 24. v. M . / Z. 1^216/ wird am 2ä> d.
M . Vormittag von 10 bis 12 Uhr lm Rath-
haussciale hier die Absteigcrungs- Licitation,
zur Herstellung einer neuen Brücke an der Son-
egger Strasse über den Fluß Icschza, vorge-
nommen werden, welches mtt dem Beisätze de«
kannt gegeben wi rd , daß die dicßfalltgen Ko-
sten aufMaurer?, Zimmcrmanns- undSchmid-
Arbeit, da»m auch dle hlezu gehörigen Mate-
rialien auf den Betrag pr. 1878 fl. 59 5l<) kr.
veranschlagt sey, und daß die Unternehmer dm
Bauakt täglich in dem Expedite des gefertigten
Magistrats einschen können. — Vom polltisch-
öcoliomlschcn Magistrate der k. k. Prorinzial-
Hauptstadt Laibach den 5. December 18)2.

vermischte ^erlnutbarmtOen.
Z. 16,7. (2) I . 3 l l . 2953.

<3 d i c ,.
Von dem Bezirksgerichte Rupeitshof ,u Neu.

stadtl wird allgemein bekannt qcmacht: Eö hade
udec Ansuchen des Gememtevozsilandcs von Gu«
lrndcirt, <ic ^12051?,!law 5. December ,L52, «>ahl
2cjbtl, und üdcr vcrauSgeganfilne Unleifui iung
t<m MathiaS Tel l fpp, Halbhüdlcr ebenda, die
Wllthschüjlsfüblunn n'cgen an^en'ohnter Ber«
fclrrenlung und gcschäftslcstn Lederlsn'antels odzu» "
nehmen, und ihn c>ls il^elschsrenter zu erslärcn
befunden. Zu nciclcm Ondc ihm demnach Anten
Maußcr von ebendorr, alö Curator a^ »cwm auf»
gestellt rrurde, an dcn sich nun aNe Jene, die mit
Mathias Teilepp cw re,dindiichkb ^cscdäft abzu«
lcdiitf'kn haben, zu verlrendcn trissen rrcrden.

BezirlSaericht Rupcrtshof zu Ncl<tta5tl am H.
December »652.

Z , ,6l8> (2) Nr. 489.
L i c i t a t i 0 n s . E d i c t.

Von dem BezilkSgerichte Weisscnfels, als re,
quir i l ter ' Instanz, rrird bi lmit p lannt ucmackl:
«Zs secen zur Bornahme der ron dem Hoä löblicten
s. l . S t a i ^ - und Landrechte zu ^ai t !a^, mit Be»
sckcike vom , l . September ,602, N l . 6^06, in der
Orecucionös^che der s. s< Kammerprocuralui in Ber«
tretung des hohen Aerars nnoer Balenlin (5rlc,ch,
vulzc, Fcunt zu Ratsäact», rregen auo vcr recl'ls.
srä>llgen Notion, ^< l̂) 3». October 1826^ noch riick.
ständigen 3q5 fi. 4 , Zj4 t l - , nebst dcn auf 2, ft. »tt
!̂ j2 sr. adju!tirten Suvcrexpcnfen und rrcitern Ko«
sten deii'lsllqter crecutircn Fellt" i tung, derqeqneti«
s.ten, auf cjo<> ft. stklichllich geschähten Realitäsen,
nämlich dê  zu Hatsckach, Hauszahl 6 liegenden, dcr
Herrschaft We'sienftls, ^ul, Urb. N r . »̂35 dien/<-
baren Kausche, dann des Ackelö ^n<l 3ls2n^o zg s^o-
c»l)bi^o, und des Wleösteckes pud 5li-5njo u 3w^a
die erei Termine, und lnar : der erste auf den 5.
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November, der zweite auf den 6 December d. I . .
uno der dritte auf ^en 7. Jänner s. I . . jederzeit
Bormittags von 9 dis 12 l.l!)c in d,?'N Hause des
Gr.'5uten zu ^tschach mit de n 5l?,s^e bel'iimmc
rvocoen, daß die gedachten Realitäten, >venn sol»
cke weder bei der ersten noch bei der zweiten Feil»
bietullgstagsagung um oder über die Schätzung an
M a n n gebracht weroen sollten, dei der dritten auch
uncer der Schätzung werden hintangegeben werden.

Wozu Kausiuttlge mit d«m üeocucen eingela»
den werden, daß die dießfäliigen Llcilationsblding«
nisse täglich wävreno den ge vc,h"l»ch,en Umls<iun»
den ln der hiestgen OeliHcslauzlel eingesehen wer»
den können.

Kronau den 27. September z632.
A n m e r k u n g . L)ei der ersten und zweiten Feil?

biecungscagsatzung hat sich kcifi Kauftuliiger
eingefuneen.

^z. 1Ü27. (2) »a N r . H707.
F e i l d ie t u n g s > G d i c t .

VomBez!ctsgeli.i,le Wippach wird bekanntge»
macht: (Zs seoe üver Ansuchen deS Franz Vidrich
von Gotsche, H i u s « N r . 74, wegen ihm schuld!«
gen 2i5 si. 7 lc. c. 8. c., die öffentliche FeUvie»
tung der, dem Johann und LucaS ^urlan von
Slapp , HauK.Ni-. 92 eigenthümlichen, zurherr^
schaft Wipp.,ch, 5nd l.lrb. Folio,208, Nect. ^ . 3 4
tienlidaren, und auf iU» ! i . 40 lr. M . M . qer,chc-
lich geschätzten Realltäcen, Wiese u roüanacl , ,
dann u ^Ilalillck genannt; im We^e der (H^ecl,.
tion bewllllgel iror^en, auch seoen hierzu drei
Ftllbietun^'t^gsayungen, nämlich: <ür den 8, Jan»
ner, 7. Februar, oaxn 7. März u655 jebtSmal
Bormutaqö um 9 Uhr im h^ule des (bxecuten zu
Slapp mit dem Anhange beraumt, daß dle Pfand»
realilälen bei der ersten und zweiten Feilvletung
nur um ooer über den ^chayungswccth, dei ter
dlitten aber auch unter demselben hintanqcgeben
werden würden. Demnach werben tie Xcluflusti«
gen hleriu zu erscheinen eingelaoen, und tonnen
inmicc^lit die Schalung ned-i den Vertaufsdeding«
nisscn täglich bleramcS einsehe,,:.

H5iirtsgelicht Wippach am io. October »832.

Z. 1623. (2) Nr . ä l4 .
T d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg haben al-
le. Jene, welche auf dem Verlaß deS am 26. Fe.
bruar »852 zu Weunha l , lnn Ylulerlassang eincs
fchrifllichen Teliamentö verl'to, dencn >̂ 2 dudlers
TdomaS ))iecluschitfch, ,u welchem sich dcssen Wcib
Nrsula undeeingt erbsclllärce, aus ,raö i ^mer
fur cmcin Recktsh?un0e c!nen Anspruch zu maclcn
gctenken, oder in dcmseldcn etsruü schulden, bei
ter am »2. Jänner i853 um 9 Uhr Flub vor die»
sem Gerichte angeordneten ^agsayung zu erscheinen,
und ihre Ansprüche und schulten anzumelden.

BeziNsgericht Kreu^derg ten to. Norember
.352.

Z. »616. (3) Nr . 27^2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte haasberg rrird be»
tannt gemacht: (iä ley m Folge Ansuchens des

Herrn Johann Gossischa von Tries?, für sich und
feine Mltecben, cli) praüzolitliU) »g. October »832,
Nr. 2792, in die execulive Fellbietung der, dem
Caspar Schaber aus Usiterlollsch gehörigen-, der
Herrschaft ttoilsch, Hû> N?ct. Nr . 98 , i o ü , 204
et 2,3 zinsbaren, auf 2476 <l. ,a sr.' gerichtlich ^,-
schäylen Halbhude uno Ueberlände, wegen in den
Verlaß des sel. Jacob Gostischa, Fortuna schuldi«
gen 259 fi. 54 kr. c. 8. c. gewilligt, und seyen zu
diesem Snoe drei Licicationst^gsayungen, alS: auf
den 7. Jänner- auf den 6. Februar und auf den
t2. M i r , »635 jeceSmal Früh um 9 Uhr ln Î occ»
Unterloitsch mit dem Anhange bestimmt worten,
dah-dlcse Rcalltälcn bei der ersten und zwcmn Li«
citation nur um die Schätzung oder darüber, bet
der dritten aber auch unter derselben hiniangege«
den werden soNen.

Wovon die Kauflustigen durch Sdicte/ die in-
tabul,rlen Gläubiger aber dutch Rubriqucn velstän»
dlgt werden.

BcziltSgericht haasberg am 20. October »832.

Z . 1619. (2)

Bei Leopo ld P a t e r n o l l i in La ib ach
wlvd bis Ende Ianlier i633 Pranumeration
angenommen auf die z w e i t e I ah res l i e -
fe r u n g der ch'isikarholischen K a n z e l b e -
redsamke i t s - B i b l i 0 thek aus dem X V I I I .
Jahrhunderte/ bestehend in acht Bänden, ent-
haltend: H a b e r kö rn von H a b e r s fe ld
Predigten für das Stadt - und Landvolk über
die S o n n - und Feiertagscvangclien in sechs
starken B a n d e n ; dann noch Fastenreden
von den Geheimnissen des leidenden Heilandes
in zwe i B ä n d e n . Gegen V o r h i n e i n -
z a h l u n g von 5 st. ö'. M . werden die obigen
acht Bande gleich nach Erscheinen an die ? . 1 ' .
Herren Pränumeranten avgcgcbcn, oder man
kann auch bandweise vorhmeinzahlen, das
ist, auf jeden der erscheinenden Bände mtt l fi.,
dann werden die zwci letzten Bände (7 . undo.)
unentgeldllch abgeliefert.

Von der ersten Iahresliefcnmg ist der
vierte Band von Gretsch erschienen, und
mögen selben die ?. ^ . Herren Pranumeranten
abholen lassen; die vier letzten Bände der er-
sten Iahveslieferung werdcn, laut Nachricht
des Verlegers, bald nachfolgen.

Auch ist so ebcn angelangt und zu haben:
Karte von Griechenland, 1 fi. 20 kr.
Dcs Königs O t t o von Griechenland Abschied

von der Hcimath. (Balcrn). Für eine S ing-
st,mme mit Begleitung des I^orlü - ? j^ iw
oder der Guitarre, von S c h l i e r . Salzburg
bei Mavr. 16I2. i 5 kr.

So wie mehrere lithographirte Erzeug-
nisse, Kar ten, lttcrarische Novitäten:c.


